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Feste und Traditionen „à la française“ 
Johanna Weißenberg (Q11) – Das Zitronenfest in Menton, 

der Karneval in Nizza, Weihnachten - Frankreich hat viele 
Feste und Traditionen, manche davon sind uns in Deutsch-
land allerdings gänzlich unbekannt. Was ist nochmal der 
Unterschied zwischen unserem und dem französischen 
Weihnachten? Sagt man in Frankreich auch „Helau“ und 
„Alaaf“? Warum ist der Tag der Arbeit in Frankreich ein so 
wichtiger Tag? 
Mit diesen und weiteren Themen haben wir, das P-Seminar 
„Feste und Traditionen in Frankreich“ unter der Leitung von 
Frau Friedl, Plakate anlässlich des Deutsch-Französi-
schen Tags am 22.1. gestaltet, die ihr, sobald der Präsenz-

unterricht wieder stattfinden kann, im ganzen Schulhaus fin-
det. Da es allerdings aufgrund der aktuellen Corona-Lage 
schwer ist, euch herumzuführen, haben wir zu den jeweili-
gen Plakaten Podcasts erstellt. Diese könnt ihr dann ganz 
einfach anhören, wenn ihr mit eurer Lehrerin oder eurem 
Lehrer die Ausstellung besucht. Und keine Angst, sowohl 
die Podcasts als auch die Plakate sind auf Deutsch, jeder 
kann sie verstehen. Wir wünschen euch viel Spaß und 
freuen uns auf euren Besuch!  
 
Digitale theatrale Schnitzeljagd mit der App 
Actionbound 
Roman Moltschanov (Q12) – Ihr kennt die App „Action-

bound“ nicht? Wir, die Teilnehmer des P-Seminars „Digitale 
theatrale Schnitzeljagd mit der App Actionbound“ unter der 
Leitung von Herrn Fritsch, kannten diese am Anfang auch 
nicht. In den ersten Stunden kümmerten wir uns um ein 
Konzept für das ganze Projekt und schauten „Actionbound“ 
genau an. Es stand für kurze Zeit die Idee im Raum, mit der 
Stadt Kaufbeuren zusammenzuarbeiten deren App-Ange-
bot zu benutzen. Nach einiger Überlegung entschieden wir 
uns gegen die App der Stadt Kaufbeuren und für „Action-
bound“ und beschlossen, zwei verschiedene Stadtführun-
gen zu machen. Eine soll dauerhaft in der App „Action-
bound“ zur Verfügung stehen und spielbar sein. Die andere 
Stadtführung soll als Live-Event durchgeführt werden.  
Aber wie ist jetzt alles gekommen? Der Termin für das Live-
Event wurde für den 5.12.2020 angesetzt und wir gingen an 
die Arbeit. Immer wieder wechselten wir zwischen den zwei 
Projekten und versuchten, in beide unsere Energie hinein-
zustecken. Obwohl sich immer wieder Probleme ergaben, 
blieben wir dran und lösten jede Herausforderung gemein-
sam. Wir teilten uns in Gruppen ein und jede Gruppe spe-
zialisierte sich auf bestimmte Bereiche. Marketing, Öffent-
lichkeitsarbeit und Sponsorensuche sind wesentliche Be-
standteile bei so einem Projekt. Aber auch Social Media 
wurden als Quelle für Werbung herangezogen. Wir erstell-
ten Flyer und Plakate, die wir verteilten und aufhingen, und 
kümmerten uns um unsere Finanzen, die wir durch Spon-
soren erhielten. Natürlich verbrachten wir den Hauptteil 
unserer Zeit mit der reinen Erstellung der Schnitzeljagden 
in der App. Da wir bei unserem Live-Event geplant haben, 
Minispiele einzubauen, mussten wir uns ebenfalls um Ideen 
dafür kümmern und deren Umsetzung vorbereiten. Doch 
das war jetzt nur ein kleiner Einblick in die Entstehung der 
Projekte, denn es gibt immer etwas zu erledigen und etliche 
Kleinigkeiten anzupassen. Und als wir schon so gut wie 
fertig waren und voller Vorfreude auf den Termin blickten, 

kam die Nachricht von der Absage und wir suchten einen 
Ersatztermin. Der 16.1.2021 wurde als Lösung gewählt und 
alle hofften auf eine Verbesserung der aktuellen Lage. In 
der Zwischenzeit trafen wir uns weiterhin wöchentlich per 
Zoom oder in der Schule, um uns neu zu ordnen und 
weitere Kleinigkeiten zu erledigen.  
Nun wurde das Live-Event komplett abgesagt und keiner ist 
erfreut über diese Nachricht. Dennoch sehen wir es positiv 
und verweisen auf unsere dauerhaft bestehende Schnit-
zeljagd in der App „Actionbound“, die man bei der Suche 
unter dem Namen „Grosse Stadtführung Kaufbeuren“ 
finden kann. Es wird eine spannende und alternative Stadt-
führung über Kaufbeuren geboten. Die einzige Voraus-
setzung ist ein funktionierendes und internetfähiges Handy. 
Alternativ kann auch das WLAN in der Innenstadt benutzt 
werden. Dieses ist kostenlos und frei zugänglich. 
 
Berufs-Info-Tag #digital  
Red. – Der diesjährige 
Berufs-Info-Tag findet am 
Samstag, 23.1., digital statt. 
Von 10:00 bis 15:00 Uhr 
könnt ihr euch live in die Ar-
beitswelt klicken und an Vor-
trägen und Chats teilnehmen 
sowie Videos und Podcasts herunterladen. Verschiedene 
Firmen und Institutionen stellen sich und ihre Berufe vor und 
bieten Ausbildungsplätze an. Sehr informativ und empfeh-
lenswert, wenn man über seine Berufslaufbahn nachdenkt 
oder einfach mal über seinen Tellerrand hinausschauen 
will. Zugang: 
https://www.sparkasse-
kaufbeuren.de/content/dam/myif/ksspk-
kaufbeuren/work/dokumente/pdf/kfb/berufsinfotag/berufs-
info-tag-2021.pdf?stref=imagebox  
  

Anmeldung an der FOS  
J. Wahler (Beratungslehrer) – Die Anmeldung an der Staat-
lichen FOS/BOS Kaufbeuren für das Schuljahr 2021/22 er-
folgt in der Zeit von 22.2. bis 05.3.2021. Virtuelle Info- und 
Beratungstage finden vom 01. bis 05.2.2021 statt. Mögliche 

Ausbildungsrichtungen sind: Wirtschaft, Technik, Gesund-
heit und Sozialwesen (nur FOS) (nähere Informationen un-
ter www.fos-kaufbeuren.de) . 
Die Ausbildungsrichtung Gestaltung wird in Schwaben nur 
an der FOS Augsburg angeboten (Infos zur Aufnahmeprü-
fung unter www.fosbosaugsburg.de). 
Interessant ist auch die Ausbildungsrichtung Agrarwirt-
schaft, Bio- und Umwelttechnologie (ABU) an der FOSBOS 
Kempten (genaue Infos unter www.fosbos-kempten.de). 
 

Gewinner des Adventsrätsels 2020 mit Fragen 
aus der Antike  
Dr. A. Weileder – Das Adventsrätsel 2020 startete - der 

Situation entsprechend - mit einer Frage, wie lange der 
Wortbedeutung nach eine Quarantäne dauert, nämlich 40 
Tage; diese Aufgabe beantworteten über 50 Schüler. Wäh-
rend der ersten Woche wurden im Durchschnitt über 50 Ant-
worten abgegeben, in der zweiten Woche sank die Zahl auf 
durchschnittlich 20 ab, da die Schüler ab der 8. Jahrgangs-
stufe nicht mehr im Schulhaus waren; in der dritten Ad-
ventswoche mussten wir das Rätsel wegen Schulschlie-
ßung leider vorzeitig beenden.  
Ein herzliches Dankeschön an euch alle für euer eifriges 
Miträtseln; ganz besonders motivierte Klassen waren die 
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Lateingruppe der 5. Jahrgangsstufe, von der fast alle mit-
gemacht haben, ebenso die Gruppen mit Latein als erster 
Fremdsprache der 7. und 8. Klasse mit jeweils 10 bzw. 12 
Teilnehmern. Sehr erfolgreich im Lösen der teils schwieri-
gen Aufgaben waren Anjali Jacquard, Rebecca Schuster 
(beide 5e), Lukas Brecheisen (7c) und Moritz Kranz (7d) mit 
jeweils fünf richtigen Lösungen. Maximilian Knorr (5c), Leon 
Brandhuber, Lotta Jocham (beide 6d), Sebastian Städele 
(7c) und Tobias Fritsch (7d) hatten jeweils sechs richtige 
Antworten; mit sieben richtigen Antworten glänzten Florian 
Bültemeier (8c) und Alexander Mall (Q12). Aber alle diese 
wurden noch von drei Schülern übertroffen: 
Den dritten Preis, einen Büchergutschein, gewann Sarah 
Schnitzler (6d) mit acht richtigen Antworten. Sieger waren 

aber zwei Achtklässler mit je neun richtigen Antworten: 
Isabel Dieterle (8e) und Elmar Fürst (8c) - sie können sich 

über einen Gutschein für ein griechisches Essen in der Ta-
verne "Kalimera" freuen - wir wünschen, wenn der Lock-
down beendet ist, guten Appetit - auf Griechisch heißt das: 
ΚΑΛH ΟΡΕΞH (kalí órexi) - und auf ein neues im Advent 
2021. Eure Fachschaft Griechisch und Latein 
 

Erste Aktionen „Umweltschule in Europa“ des 
JBG beendet 
Dr. M. Eiblmaier – Im Dezember 2020 und in den Weih-

nachtsferien fanden die ersten beiden Umweltschule-
Aktionen des laufenden Schuljahres statt. 
Im Zuge der Aktion 1: "Biologische Vielfalt in und um 
KF" wurden die ersten Fotos für die geplante Ausstellung 

zur Artenvielfalt in der Schulumgebung via MEBIS hochge-
laden. Auf den eingereichten Fotos zum Thema „Bäume 
und Sträucher“ sind u.a. Rotbuche, Waldkiefer, Birke, Ber-
beritze und Hunds-Rose zu sehen. 

 

Rotbuche, Fagus sylvatica von Maximilian Naegele (6b) 

Die Aktion 2: „Stunde der Wintervögel“ war an den 
deutschlandweit verbindlichen Termin Anfang Januar 2021 
gebunden. Falls du mitgemacht, deine Meldung aber noch 
nicht via MEBIS abgegeben hast, ist das noch bis zum 
31.1.2021 möglich. Zugang zum Kurs: per Link im XGUI-
Hausaufgabenheft und direkt unter 

https://lernplattform.mebis.bayern.de/course/view.php?id=
961984 

Eine vorläufige Auswertung (Stand 17.1.21) zeigte, dass 
alle teilnehmenden Schüler und Lehrkräfte völlig unter-
schiedliche Beobachtungen machten. Die Amsel, einer der 
beiden Sperlinge und verschiedene Meisenarten wurden 
fast immer beobachtet. Manche Teilnehmer meldeten aber 
auch Mäusebussard, Erlenzeisig, Bergfink, Baumläufer 
oder Silberreiher. Eine vollständige Auswertung folgt im 
Februar, dann wird es auch eine dritte Aktion geben - je 
nach Pandemielage entweder erneut via MEBIS oder im 
Technikum.  
 

Meine Zeit als Referendarin am JBG während der 
Corona-Pandemie 
Anja Trischberger – Der Wecker klingelt. Aufstehen, Zähne 

putzen, anziehen und den alltäglichen Dutt in die Haare for-
men. Eine leckere Brotzeit schmieren für die Freistunde mit 
den lieben Kolleg*innen im Lehrerzimmer. Noch schnell 
eine erste Tasse Kaffee trinken, bevor es dann ab Richtung 
Kaufbeuren geht.  
STOPP! D - i - s - t - a - n - z - u - n - t - e - r - r - i - c - h - t! 
Heute heißt es wieder Unterrichten von zuhause aus. Jeder 
von uns weiß, was das bedeutet.  
Wie groß war doch die Freude, als ich im Februar 2019 er-
fuhr, dass ich als Referendarin am Jakob-Brucker-Gymna-
sium in Kaufbeuren unterrichten darf. Die Aufnahme in die 
Schulfamilie, sei es durch Schulleitung, Kollegium, Sekre-
tariat oder durch die Schüler*innen, war überaus herzlich. 
Ich fühlte mich von Beginn an sehr wohl. Eigentlich der per-
fekte Startschuss für ein ereignis- und erfahrungsreiches 
Schuljahr. Doch wie wir alle wissen, kam alles anders.  
Das Schulleben, an dem man als Referendar*in ganz nah 
dabei sein möchte, wurde sehr stark reduziert: Kein Wan-
dertag, keine Theaterauftritte oder Schulkonzerte, kein ge-
meinsames Proben in der Big Band, keine gemeinsamen 
Sportaktivitäten... 
Doch auch wenn das letzte Jahr von uns allen sehr viel ab-
verlangte, kann ich mit Sicherheit sagen, dass das vergan-
gene Schuljahr sehr viel Positives mit sich brachte und eine 
große Bereicherung war. Der Blick in strahlende Schülerge-
sichter (wenn auch die meiste Zeit von einer Maske ver-
deckt), tolle Gespräche im Lehrerzimmer, konstruktives 
Feedback von Kolleg*innen oder das gemeinsame Mittag-
essen beim Asiaten um die Ecke sind nur ein paar Punkte, 
die diese schwierige Zeit um einiges positiver und lebens-
froher gestalteten. Ich hoffe sehr, dass wir uns alle bald 
wiedersehen. Merci und gracias für ALLES! 
 
Blickpunkt-Klassiker 
H. Römer – Lösung 6. Klassiker:  Am Anfang stellen sich 

zwei Leute nebeneinander. Jetzt geht man nach folgendem 
Muster vor: Stehen zwei Gleichfarbige nebeneinander, stellt 
man sich dazwischen. Gibt es keine Gleichfarbigen, die ne-
beneinander stehen, stellt man sich außen hin, Seite egal. 
Der Letzte weiß genau, welche Farbe er hat, er muss nur 
die Anzahl der Hüte zählen, die dastehen. (Gesamt 17 rote, 
16 weiße). Dementsprechend stellt er sich passend hin. Ge-
winner der Blickpunktschokolade ist Noah Shafik (9b). 
Gratulation! 

7. Klassiker: Zwei Sanduhren 
Im Kühlschrank liegen drei Packungen Nudeln. Die erste 
muss 9, die zweite 10 und die dritte 11 Minuten lang ko-
chen. Dummerweise gibt es zum Zeitmessen nur zwei 
Sanduhren, die 4 Minuten bzw. 7 Minuten laufen. Welche 
der drei Nudelsorten kann man damit auf den Punkt genau 
kochen? 
 

Termine 
Freitag, 22.1.2021 

Deutsch-Französischer Tag 

Dienstag, 26.1.2021, 19:30 Uhr 
2. Sitzung des Elternbeirats 

Mittwoch, 27.1.2021, 19:00 Uhr 
Online-Infoabend für Einführungsklasse Jgst. 10 in 2021/22 
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